
Engelbostel/Schulenburg (wal).
Wie lassen sich die seit Jahren an-
haltenden Verkehrsprobleme im
Bereich Schulenburg/Engelbostel
lösen?Nichtmit demBau der soge-
nannten Südspange – dieser An-
sicht ist zumindest eine Mehrheit
im Verkehrsausschuss des Rates.
Stattdessensoll dieStadt alternative
Ansätze prüfen, um die Verkehrs-
belastung zu verringern. Doch die
Stadtverwaltung selbst erwartet da-
vonwenig.
Aus Sicht von Schulenburgs

Ortsbürgermeister Lutz Döpke
(CDU) ist das seit Jahren bekannte
Problem imBereich der L382 (Lan-
genhagener Straße) zweigeteilt. Zu
den Stoßzeiten montags bis frei-
tags etwa von6bis9Uhrunddann
wieder ab 15Uhrbildeten sich lange
Staus vor der Kreuzung mit der
L380 (Hannoversche Straße). Be-
sonders schlimm sei dies, wenn
der Umleitungsverkehr von der
parallel verlaufenden Autobahn 2
hinzukomme. Zu anderen Zeiten
hingegen herrsche wenig Verkehr,
und dann seien viele Autofahrer
viel zu schnell auf der Ortsdurch-
fahrt unterwegs. So oder so: „Es ist
alles einGraus.“
Aus Sicht der Stadtverwaltung

könnte die sogenannte Südspange
für Abhilfe sorgen: eine neu zu
bauende Straße, die den Verkehr
schon weit vor dem Ortseingang
von Schulenburg von der L382 in
Richtung Süden ableiten, an der
Anschlussstelle der Autobahn 352
vorbei und dann auf die L380 füh-
ren würde. Die alte Strecke der
L382könnte dann für fast alle Fahr-
zeugarten gesperrt werden. Ein
Gutachter war schon 2002 zum

Schluss gekommen, dass die Süd-
spange gegenüber damals mitdis-
kutierten anderen Lösungen Vor-
teile hätte. EinepolitischeMehrheit
überzeugte das jedoch nicht.
Jetzt, da die Bebauung der Ge-

werbegebietsflächen an der
Münchner Straße im Gewerbege-
biet südlich des Flughafens zusätz-
lichen Verkehr auf die L382 bringt
und zugleich die Zusammenset-
zung imRat anders aussieht als da-
mals, hatte die Stadtverwaltung ei-
nen neuen Vorstoß für die Süd-
spangeunternommen.DieFormu-
lierung, dass der Rat die Planung
der Südspange befürworte und die
Stadt in Verhandlungen mit der
Landesstraßenbehörde eintreten
solle, fand im jüngsten Verkehrs-
ausschuss aber keineMehrheit.
Während die Grünen den Stra-

ßenneubau unter anderem auch

wegen des Flächenverbrauchs ab-
lehnen, befürchtet Schulenburgs
Ortsbürgermeister, dass die Süd-
spange die Situation schlicht nicht
verbessern werde. Es werde weiter
Rückstaus vor der Kreuzung ge-
ben, nur dann in einem anderen
Teil Schulenburgs, so LutzDöpke –
und zwar auf der L380 (Hannover-
sche Straße). Zudem befürchtet er,
dass bei einem Zeithorizont von
vielleicht 15, 20 oder auch 25 Jahren
bis zum Bau der Südspange keine
kurzfristigen Verbesserungen wie
eine Ampel an der Einmündung
der Dorfstraße zu erwarten seien –
eben mit Blick auf das dann be-
schlossene Großprojekt. Stattdes-
sen folgte der Verkehrsausschuss
einstimmigdemWunschderOrts-
räte aus Schulenburg und dem von
der Verkehrssituation ebenfalls
mitbetroffenen Engelbostel. Die

Stadt soll demnach prüfen, wie be-
sonders der Schwerlastverkehr von
der Kreuzung L380/L382 fernge-
halten werden kann – und stattdes-
sen zur A352-Auffahrt am Flugha-
fen oder auf die Trogstrecke der
Flughafenstraße (B522) geleitet
werden könnte.
Die Stadtverwaltung selbst wird

diesen Auftrag der Politik ausfüh-
ren, verspricht sich davon aber we-
nig. Eineweitere Lenkung sei nicht
möglich, so Anette Mecke, Abtei-
lungsleiterin für Straßen und Ver-
kehr. „Wir haben alles geprüft, rauf
und runter.“ Stadtbaurätin Isabella
Gifhorn sicherte eine erneute Prü-
fung zu, „aber ich erwarte keine
bahnbrechenden neuen Erkennt-
nisse“. Und so geistert die nunwie-
der abgelehnte Südspange doch
weiter durch den politischen
Raum.

Südspange findet wieder keineMehrheit

Hier könnte die Südspange anknüpfen: Blick von Schulenburg Süd in Richtung der Kreuzung L380/L382.
Foto: F.Walter

Wie lässt sich die Verkehrsbelastung auf der L382 verringern?

Langenhagen (awi). „Das sieht so
cool aus!“ Langenhagens Erste
Stadträtin EvaBender ist hellauf be-
geistert von der neuen mobilen
Bühne auf dem Marktplatz vor der
Post.ZumerstenMal sieht sie sie in
aufgebautem Zustand. „Der Zeit-
plan hat auf die Minute geklappt“,
verkündet stolz Inga Herrmann
aus dem Kulturbereich. Sie ist ver-
antwortlich dafür, dass die Premie-
re von Langenhagens Neuanschaf-
fung am Großraumentdeckertag
ohne Pannen verläuft. „Wir haben
den Aufbau amMittwoch auf dem
Firmengelände geübt“, erzählt sie.
Es hängt einiges dran an diesem

Bühnenaufbau. 135 Musikerinnen
und Musiker treten an diesem
Sonntagvormittag auf der neuen
Bühne auf,wechseln sich dort oben
Schlag auf Schlag ab. Denn eine
Generalprobe hat es nur für den
Bühnenaufbau gegeben, nicht aber
für das Bühnenprogramm.Das hat
Siggi Ristig von den Akkordeon-
freundenLangenhagenmit seinem
Teamorganisiert.
Ristig ist an diesem Vormittag

genauso glücklich wie Inga Herr-
mann und Eva Bender, dass alles
wie am Schnürchen klappt: Um 6
Uhr war die Nacht für das Aufbau-
team – und für Inga Herrmann –
vorbei. Und wie geplant stand die
acht mal sechs Meter große Bühne
pünktlich um 8 Uhr. Sie ist auf ei-
nemAnhänger installiert und fährt
sich auf Knopfdruck hydraulisch
selbst hoch. Das Technikerteam
muss nur noch wenige Handgriffe
machen. Und genauso problemlos
baut sich die mobile Bühne selbst
wieder ab und kann als Anhänger
zu ihrem Lagerplatz transportiert
werden. Während die Musiker und
Techniker Strom, Verstärker und
Musikanlage auf der Bühne instal-

lieren und pünktlich um 10 Uhr
zum Soundcheck bereit sind, er-
klärt Inga Herrmann die Hinter-
gründe der Anschaffung, die im
Rat zunächst nicht ganzunumstrit-
ten gewesenwar.
Denn braucht man in Zeiten an-

gestrengter Haushalte eine Bühne?
Ja, fanden die Mitglieder des Netz-
werkesKultur in Langenhagenund
auch IngaHerrmann und Eva Ben-
der – vor allem vor dem Hinter-
grund, dass bei der Stadt von der
Anschaffungssumme von 70.000
Euro bei einer 90-prozentigen För-
derung durch das regionale Förder-
programm „Perspektive Innen-
stadt“ nur 7000 Euro verblieben
sind. „Ein absolutes Schnäppchen“,
sind sichBenderundHerrmannei-
nig.
Das Konzept der Akkordeon-

freunde für das Musikfest am
Großraumentdeckertag bot sich für

die Premiere geradezu an. Bereits
2022 hatte Siggi Ristig mit seinem
Team ein vielseitiges Musikfest auf
die Beine gestellt, wenn auch nicht
parallel zum Entdeckertag. Als an
diesemSonntagdasProgrammum
11Uhr mit der Begrüßung durch
Langenhagens stellvertretende
BürgermeisterinUlrike Jagau (Grü-
ne) startet, ist allerdings noch Luft
auf dem Marktplatz, auf dem die
Akkordeonfreundeunter einemPa-
villonKaffeeundselbst gebackenen
Kuchen anbieten und die anliegen-
de Gastronomie im Außenbereich
für kühle Getränke und Snacks
sorgt.
DerLangenhagenerSingkreis er-

öffnet um 11.15 Uhr den musikali-
schen Reigen mit einer Liederreise
„rund um den Atlantik“. Volkslie-
der, Salsa, Tango und Gospels ver-
sprechen viel Abwechslung. Bei ei-
nemKanondarf dasPublikummit-

singen. Trompetenensemble und
Rockband der Langenhagener Mu-
sikschule, der Shantychor Störte-
Bäcker, die Akkordeonfreunde, der
Gemischte Chor Brink, das Lan-
genhagener Zupforchester und der
Musikverein Godshorn komplettie-
ren das Programm. Am Nachmit-
tag finden sich auch noch einige
Entdecker aus der Region ein.

Neuemobile Bühne beim Entdeckertag

Die Rockband derMusikschule Langenhagen spielt auf der neuen Bühne:
Die Zuschauer sind inzwischen auf der Flucht vor der sengenden Sonne
näher herangerückt. Hier ist nämlich Schatten. Foto: A.Wiese

Premiere beimMusikfest auf demMarktplatz

Neue Ernte

HAMMER Preis HAMMER Preisab 5 kg

1 kg 1 kg

ab 5 kg

Äpfel verschiedene Sorten
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
1 kg

Tomaten
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
1 kg

Rotbarsch ohne Kopf, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Birnen
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
1 kg

Schweinenacken mit Knochen
1 kg

Schweine-Schulter ohne
Knochen
1 kg

Garnelen mit Kopf und Schale
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Lachs, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Schweine-Bauch wie
gewachsen
1 kg

Hackfleisch vom Schwein
1 kg

Hering, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Kartoffeln
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
1 kg

1.391.39 1.391.39

4.50 4.50

12.00 10.00 7.00 3.50

4.99 4.99

4.99 4.99

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind
in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Abbildungen ähnlich.
Diese Angebote gelten nur in den nachfolgenden werbenden Märkten:

Angebote gültig von Mo. 18.09. bis Sa. 23.09.2023

Reparaturen • Umarbeitungen
Anfertigung • Uhrenreparaturen

Batteriewechsel

im CCL

GOLDSCHMIEDEMEISTER
UHRMACHERMEISTER

Tel. 0511 / 77 73 13
www.gold-graeber.de

Genießen Sie bei uns
herzliche Gastlichkeit.
Wir freuen uns, Sie für
Ihre Familienfeiern,
Konfirmationen,

Hochzeiten
undWeihnachtsfeier,
begrüßen zu dürfen.

Durchgehend
warme Küche.

Landhaus am Golfpark
Hainhaus 24 | 30855 Langenhagen

Telefon: 0511 728520
www.landhaus-am-golfpark.de

kreativer Kindertanz
ab 3 J.,

Mo. 16:00,Mi. 16:45, Do. 16:45

Mutter-und-Kind-Tanz
ab 2 J., Fr. 15:30

Hip-Hop
ab 10 J., mit Donya
Mo. 18:00 - 19:00,
Beginn: 18.09.2023

Cheerleading
ab 8 J., mit Kathi, Mo. 17:00 - 19:00

u.v.m.
Probestunden kostenlos
Karl-Kellner-Str. 105, Lgh.

Tel. 05 11/9 73 40 40
sylvie@sylvies-dance-studio.de

Sylvie`s Dance &
Gymnastic-Studio

Neueröffnung 01.09.2023
Genießen Sie unseren „Langenhagen Teller“

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung!
Hotel Ambiente by Tulip Inn

Walsroder Str. 70, 30853 Langenhagen, Tel. 0511/77060

Öffnungszeiten:
Mo. bis Di. 17.30 bis 22.00 Uhr, Mittwoch Ruhetag
Do. bis Sa. 17.30 bis 22.00 Uhr, Sonntag Ruhetag

31474501_002622

8007201_002623

16809701_002623

23924701_002623

24190101_002623

25435701_002623

Lokales16. September 2023 3


